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Jahresausblick von Bürgermeister Steffen Bonk

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
im Namen des Magistrats unserer Stadt wie auch 
persönlich wünsche ich Ihnen ein frohes, glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr.
Auch wenn wir privat und berufl ich vielleicht unter-
schiedliche Hoffnungen an das Jahr richten, so eint 

uns doch sicherlich der Wunsch nach einem baldigen 
Frieden in Europa mit einem Sieg für die Demokratie.
Ganz persönlich wünsche ich mir zudem, dass zu 
den Krisen der vergangenen Jahre keine neuen hin-
zukommen und wir mit aller Kraft und der gebotenen 
Geschlossenheit die Herausforderungen die vor uns 
liegen meistern werden. 
2023 ist noch jung, dennoch sind wir schon wieder 
in voller Aktion. Die Erneuerung der Berliner Straße 
konnte aufgrund des Wintereinbruchs kurz vor den 
Weihnachtstagen leider doch nicht abgeschlossen 
werden, so dass sich die Arbeiten wetterbedingt noch 
etwas hinziehen werden.
Verzögert hat sich leider auch die Auslieferung der 
neuen Altpapiertonnen, so dass die Haussammlun-
gen voraussichtlich erst ab März erfolgen. Über die 
Auslieferung der Behälter und den genauen Start 
werden wir Sie gesondert informieren.
Besonders freue ich mich, dass wir in diesem Jahr in 
guter Tradition unserer Stadt Fassenacht mit einem 
bunten und vielfältigen Programm feiern können. Ich 
lade Sie alle recht herzlich ein, die Veranstaltungen 
unserer Vereine und der Stadt sowie die Umzüge in 
unseren Nachbarstädten, an denen sich die Vereine 
aktiv beteiligen, zu besuchen und zu unterstützen.
Spiel und Spaß gibt es nicht nur bei der Fassenacht. 
Nach dem großen Erfolg mit der Erneuerung des 

Spielplatzes in der Obergasse haben wir gemeinsam 
mit der Schülervertretung der Geschwister-Scholl-
Schule den Spielplatz in der Frankfurter Straße neu 
geplant. Die Geräte sind bestellt, so dass, wenn alles 
gut geht, die Fläche im Mai zum Spielen für die Kinder 
freigegeben werden kann. 
Für die Sicherheit der Kleinen auf ihrem Weg von 
und zur Schule werden wir die Übergänge des Wal-
ter-Herbst-Weges sowohl im Hessenring als auch in 
der Frankfurter Straße barrierefrei gestalten und mit 
Zebrastreifen versehen. 
Sehnlichst warten wir auf den Fördermittelbescheid 
aus Wiesbaden für den Umbau der Kronberger Stra-
ße im Bereich der Staufenstraße. Die beiden vorhan-
denen Bushaltestellen sollen barrierefrei ausgebaut 
und die Gehwege verbreitert werden. Zudem möch-
ten wir einen Minikreisel errichten, von dem wir uns 
eine deutliche Beruhigung des fl ießenden Verkehrs 
versprechen. 
Apropos Kreisel: Auch die langersehnte Gestaltung 
des Europakreisels wird in diesem Jahr umgesetzt.
Größtes Projekt in 2023 wird aber sicherlich der Um-
bau und die Sanierung der Herzbergstraße sein. Wie 
bereits in der Berliner Straße wollen wir auch hier die 
Situation für Fußgänger verbessern, die Straße ins-
gesamt aufwerten und den Parkraum neu anordnen. 
Ich bin mir bewusst, dass die Sanierung von Straßen 

immer eine besondere Belastung für die Anwohnerin-
nen und Anwohner darstellt und so bedanke ich mich 
bereits heute für Ihr Verständnis. 
Damit uns auch in den kommenden Jahren die Pro-
jekte nicht ausgehen, werden wir Machbarkeitsstu-
dien zu den Themen barrierefreier Umbau des Bahn-
hofes, des Sportzentrums, des geplanten Kulturhofes 
und zur Freilegung des Steinbachs in Auftrag geben 
oder Abschließen. Die Ergebnisse werden wir, so wie 
sie es von mir gewohnt sind, sowohl mit der Politik als 
auch mit Ihnen diskutieren. 
Das Städtebauförderprogramm „Lebendige Zentren“, 
mit dem wir in den kommenden Jahren Steinbachs 
historische Dorfmitte aufwerten wollen, geht nach 
zwei Jahren der intensiven Planung in die Umset-
zungsphase. Ich darf Sie, liebe Anwohnerinnen und 
Anwohner des Quartiers einladen, sich an diesem 
Projekt zu beteiligen. 

Auch wenn wir uns noch inmitten des Winters befi n-
den, so kann ich Ihnen versprechen, dass es auch 
in diesem Jahr ein buntes Kulturprogramm mit zahl-
reichen Festen und Veranstaltungen sowie das Stein-
bach OPEN AIR geben wird. 
Ein besonderes Highlight in 2023 ist sicherlich das 
Burgfest in unserer Partnerstadt Steinbach-Hallen-
berg, welches nur alle fünf Jahre gefeiert wird. Um 
mit unseren thüringischen Freunden gemeinsam fei-
ern zu können, ist für den 17. Juni eine gemeinsame 
Busfahrt in Planung. 
Sie sehen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch 
in nicht ganz einfachen Zeiten haben wir wieder vie-
les vor.
Ich freue mich auf die vielfältigen Begegnungen mit 
Ihnen, bleiben Sie gesund und froh gestimmt für die 
vor uns liegenden Monate.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Es schneit
Es schneit, es schneit, 

ganz Staabach trägt e Winterkleid.
Dicke Wolke voller Schnee -

soweit ich seh, Juchhe!!!
Auf alle Büsch un Hecke

dut e dick weiß Häubche stecke.
Wie im Märchen, ein Winterwunderland,
so schö hab ich Staabach net gekannt.

Ei, was is denn los Frau Holle,
plötzlich schneit es ja wie dolle?

Mensch, hat die en Arbeitsfi mmel
dicke Schneewolke hänge am Himmel?

Die Bäum sehn weiß gestriche aus,
Schneepolster vor jedem Haus.

E dick Schneekisse liegt uff de Parkbank druff,
da setzt sich heut kaaner nuff.

Jeder Weg is zugeschneit,
die Farbe Weiß herrscht weit un breit!

Vergebens suche Wildschwein un Reh,
im frisch gefallene Schnee

sin deutlich ihre Spurn zu seh,
nach em Leckerbisse und grünem Gras.

War hier wohl en Fuchs oder en Has
oder sonst irgendwas?

Die Vögel sie sin ganz verdutzt, 
habe sich schnell de Schnabbel gebutzt, 
en Anfl ug uff unser Vogelhäusi genomme

un satt uff die Bäum zurück gekomme.
De klaane Spatz plustert sei Federkleid

un is zu alle Schandtate bereit.

Schnappt Mütze, Handschuh, Schal, nix wie naus
un holt ganz schnell de Schlitte raus. 

Wer wird wohl mit zum Teufelsberg komme,
un hat als Erster e Bad im Staabach genomme?

Auf Mädels un Jungs packt mit an
wir bauen einen Schneemann. 

Oder mir mache eine Schneeballschlacht,
des hat doch immer viel Spaß gemacht.

Mensch, schnallt die Langlaufski an,
mer weiß wie lang mer des noch kann.

Schnell eine Runde um Staabach gedreht, 
in frischer Luft, - ob des noch geht?
Scheint auch noch die Wintersonne

is des alles eine Wonne.
Der Schnee glitzert wie Kristall,

eine Pracht auf jeden Fall. 

De Winter is also tatsächlich noch komme,
des hätt ich em aach übel genomme.

Die vier Jahreszeite gehörn zum Lebe dezu.
Ich brauch net nur Sommer, - un du?

Eh mer sich versieht is se aach schon rum,
die weiße Pracht wird grau, wie dumm.
Nach drei Tag sagt man leise: „Ade“,

denn nichts is so schnell vergänglich wie Schnee,
Mit Streusalz wird em de Garaus gemacht
an unsre Winterfreuden werd net gedacht.

Die Temperaturn steige widder an
un dann is Tauwetter dran.

Nix is mehr zu sehn vom Winterwunderland,
feucht, kalte Zeite breche jetzt an.

Mir müsse die Gunst der Stunde nutze,
nach drauße gehen, net nur putze.
Denn de frisch gefallene Schnee

is ganz schnell passee.
Was übrig bleibt, `s is wie verhext,

hier un da en weiße Klecks.
Vom tolle Schneemann liegt die Rübe

in der Wasserlach, - der trübe.

Heut noch in meinem Nachtgebet
eine Bitte Richtung Petrus geht:
„Schick noch mal so en Schnee,

weiß is Staabach doch so schee!“
Es grüßt euch aus dem winterlichen Staabach

 eure Gerda Zecha.

AWO Steinbach erfreut
Seniorinnen und Senioren

„Nach einem erfolgreichen Verkaufsjahr haben wir 
uns im Ortsvereinsvorstand schnell darauf verstän-
digt, einen Teil des Erlöses für die Bewohnerinnen 
und Bewohner in den Seniorenwohnanlagen Kron-
berger Straße und Birkenweg 3a in der Adventszeit 
bereit zu stellen“, so der Vorsitzende der AWO Stein-
bach Jürgen Galinski. 
Für jede Bewohnerin und jeden Bewohner der bei-
den Seniorenwohnanlagen gab es jeweils einen 
Einkaufsgutschein, damit sie sich eine kleine Weih-
nachtsfreude selbst aussuchen konnten. Bis auf 
wenige Ausnahmen wurden die Gutscheine dann an 
zwei Tagen vom Vorsitzenden und seiner Stellver-
treterin Alexandra Wolf an die Seniorinnen und Se-
nioren persönlich übergeben. „Die kritischen Blicke 

wichen sehr schnell einem strahlenden Lächeln und 
großer Freude, über die gelungene Überraschung“, 
meinte Alexandra Wolf dazu. 
Mechthild Galinski, die Leiterin des AWO Kleider-
ladens bedankt sich in dem Zusammenhang ganz 
herzlich bei allen UnterstützerInnen und Spende-
rInnen, die diese tolle Aktion erst ermöglicht haben. 
„Natürlich geht mein Dank auch an die vielen Men-
schen, die mit ihrem Einkauf diesen Erfolg erst mög-
lich gemacht haben“, so Mechthild Galinski weiter. 
Der erste Sonderverkauf des AWO Kleiderladens in 
diesem Jahr ist nach aktueller Planung für den 11. 
Februar 2023, von 10:00 bis 13:00 Uhr, im Treff in der 
Kronberger Straße 2 geplant.
 Jürgen Galinski, Vorsitzender
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

„Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen“
Die meisten Bürgerinnen und Bürger gehen von 
einer falschen Annahme aus: Nämlich dass nahe 
Familienangehörige für sie automatisch Regelun-
gen treffen oder Unterschriften leisten könnten, 
wenn sie selbst – vielleicht nur vorüber gehend 
– einmal nicht mehr dazu in der Lage sind. Das 
stimmt nicht! Selbst Kinder und Ehegatten 
 müssen dazu vorher mit einer Vorsorgevollmacht 
legitimiert worden sein.

Hinsichtlich der Patientenverfügungen hat 
der Gesetzgeber mit §§ 1901a BGB ff. Klar-
heit  geschaffen: diese sind bindend und Ärzte 
 verpflichtet, sich an Ihren schriftlich verfassten 
Willen zu halten.

Lassen Sie sich hierzu kompetent beraten.

GABRIELE GLOTT-BÜRGER
Rechtsanwältin und Notarin
Industriestraße 1
61449 Steinbach / Ts
Tel. 0 61 71/7 50 21
info@anwaelte-vgb.de
www.anwaelte-vgb.de

VEIDT · GLOTT-BÜRGER · LINDNER
Rechtsanwälte & Notarin
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Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

PC – Drucker – Fax – Telefon – Internet

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Erster Verkauf des 
AWO-Kleiderladens
im neuen Jahr
Samstag, 11. Februar 2023 von 10:00 bis 
13:00 Uhr, Im Seniorentreff, Kronberger 
Straße 2. Es gibt guterhaltene Second-
handkleidung zu supergünstigen Preisen: 
Wir haben noch Mäntel und Winterjacken, 
Pullover und Hosen, Mützen, Schals und 
noch vieles mehr! Auch für Kinder und Ju-
gendliche! AWO Vorstand Steinbach

„Krabbeldecken-Konzert“
– ein etwas anderes Konzert
Am 4. Februar 2023 veranstaltet die Musik-
schule Oberursel ein „Krabbeldecken-Kon-
zert“ im Kulturcafé Windrose im Herzen 
Oberursels. Familien mit ganz kleinen Kin-
dern ab null bis etwa zwei Jahren sowie ihre 
Geschwister sind herzlich eingeladen, mal 
ein Konzert speziell für sie auf der Krabbel-
decke zu genießen.
Ein sehr populäres Bilderbuch wird im 
Zentrum des Konzerts stehen, eine Art 
Bilderbuchkino mit Musik. Ein Klaviertrio, 
eine Erzählerin und Eltern mit Kindern auf 
Krabbeldecken – das sind die Zutaten des 
Konzerts. Wunderbare klassische Musik für 
kleine und große Ohren ist garantiert mit 
Beatrice Orth (Violine), Julia Heidemann 
(Cello) und Michael Vardopoulos (Klavier) 
sowie Natalie Franken (Erzählerin), die alle-
samt an der Musikschule unterrichten. Das 
musikalische Programm reicht von Mozarts 
„Eine kleine Nachtmusik“ bis zu Debussys 
„Claire de lune“.
Wer dabei sein möchte, meldet sich unter 
dem Buchungssystem des Kulturcafés 

Windrose an und reserviert sich einen Platz 
für eine Krabbeldecke. Die Krabbeldecke 
bringt bitte jede Familie selbst mit, Maße 
maximal 150 cm x 150 cm. Pro Krabbel-
decke können zwei Erwachsene und zwei 
Kinder das Konzert besuchen. 
Das Konzert beginnt um 15.00 Uhr und dau-
ert etwa 40 Minuten. Einlass ist ab 14.30 
Uhr. Essen und Trinken im Café sind vor 
und nach dem Konzert möglich, aber nicht 
während des Konzerts. Um Reservierung 
wird gebeten. Der Eintritt ist frei, lediglich 
eine Reservierungsgebühr von 10,00 Euro 
für die Krabbeldecken-Platz-Reservierung 
wird fällig. 
„Krabbeldecken-Konzert“ – Konzert der 
Musikschule Oberursel für Familien mit Kin-
dern ab 0 Jahren, 04.02.2023, 15.00 Uhr 
(Einlass ab 14.30 Uhr), Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6 in Oberursel
Reservierung unter https://www.kulturcafe-
windrose.de/event-details/musik-auf-der-
krabbeldecke-ein-etwas-anderes-konzert .
 Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str. 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 27. Februar
2.) Montag, 08. Mai
3.) Montag, 03. Juli

4.) Montag, 18. September
5.) Montag, 06. November
6.) Montag, 11. Dezember (18 Uhr!)

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2023

„brücke“-Kaffee
Am Sonntag, den 5. Februar 2023 fi ndet um 
15:00 Uhr der Kaffeenachmittag der Bürger-
selbsthilfe der „brücke“ statt. Kommen sie in 
die Seniorenwohnanlage in der Kronberger 
Str. 2 und genießen sie in aller Ruhe, fernab 
der fünften Jahreszeit, ein leckeres Stück-
chen selbstgebackenen Kuchen, sowie 
eine Tasse Kaffee. Wir öffnen die Türen für 
unsere Mitglieder, aber begrüßen auch ger-
ne Steinbacher Bürger, die in gemütlicher 
Atmosphäre nette Gespräche führen und 
neue Freunde kennenlernen möchten.

K
IN
DER
ECKE
mit freundlicher Unterstützung 
des Betreuungszentrums Steinbach
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Ferienbetreuung in Steinbach
In den diesjährigen Winterferien gab es wieder viel zu erleben im Betreuungszentrum 
Steinbach. Das Highlight der Ferien  war ein Müllroboter-Projekt, bei dem die Kinder aus 
gesammeltem Abfall kreative Kunstwerke erschaffen haben. Anschließend wurden mit 
bunten Farben die Meisterwerke verschönert.
Außerdem durften die Kinder eine besonders aufregende Variante des Minigolfs 
kennenlernen. Am 4.1 fuhren wir nach Frankfurt um Schwarzlichtminigolf zu spielen. 
Durch das Tragen einer 3D-Brille werden auf den besonderen Bahnen optische Illusionen 
erzeugt.
Um bei den kalten Temperaturen trotzdem in Bewegung zu bleiben, wurde für die Kinder 
ein Parcours in der Turnhalle aufgebaut, den wir regelmäßig genutzt haben.
Wir freuen uns bereits auf die kommenden Aufgaben und Erlebnisse im zweiten 
Schulhalbjahr und die kommenden Ferienprogramme.

Bläserklassen-Infoabend an der AKS Kronberg
Die AKS lädt alle Viertklässler und ihre Eltern zu einem 
Gesprächskonzert ein

Was ist der Unterschied zwischen einer 
Tuba und einer Klarinette? Wie klingt ein 
Klassenorchester, das erst ein halbes Jahr 
miteinander musiziert? Wie funktioniert 
das Bläserklassen-Konzept an der AKS? 
Diese und viele weitere Fragen werden 
am 15.Februar um 18:00 in der Aula der 
AKS von den Musiklehrern Holger Schnei-
der und Julia Kitzinger sowie von Michael 
Wiesner von der „Musikschule Taunus“ be-
antwortet. Dabei ist das Ganze weit entfernt 
von einem langwierigen Vortrag, denn die 

beiden werden von der aktuellen Bläser-
klasse 5 unterstützt, die sowohl als ganzes 
Orchester als auch in kleinen Instrumental-
gruppen ihr Können präsentieren und etwas 
über ihre Instrumente erzählen. Natürlich 
werden auch die kleinen Zuschauer zum 
Mitmachen eingeladen. Am Ende werden 
alle Fragen der Eltern beantwortet, während 
sich die Kinder noch einmal ganz genau 
alle Instrumente anschauen können und in 
einem Quiz zeigen können, was sie alles an 
diesem Abend gelernt haben. 

Und über allem schwebt der Slogan

„Steinbach –
junge Stadt mit offenen Herzen“
Was Steinbach betrifft, so kamen folgende 
Archive, bzw. Staatsarchive infrage: Vor al-
lem Darmstadt, Wiesbaden und Marburg, 
dazu das Stadtarchiv Oberursel. Auch im 
Stadtarchiv Frankfurt a. M. wurde man 
fündig. Man denke an das Steinbacher Er-
suchen betreffend Eingemeindung nach 
Frankfurt anno 1919.
Es war der rege Heimatforscher Manfred 
Hundt, der das Schreiben des Steinbachers 
Ersten Beigeordneten Wilhelm Roos kopier-
te – das Eingemeindungsschreiben nach 
Frankfurt vom 3. Oktober 1919.

Vor 1972, Beginn der Zeit der hessischen 
Eingemeindungen, streckte Frankfurt und 
auch Oberursel die kommunalen Hände 
nach Steinbach aus.
Aber: In der Chronik von Dr. Fritz Krause 
heißt es: „Die soziale Struktur hatte vor al-
lem den dörfl ichen Charakter des Taunus-
dorfes Steinbach gesprengt – Steinbach 
bleibt selbstständig“.

Und so erhielt das einstige Dörfchen das 
städtische Flair, hat aber seinen charman-
ten Dorfcharakter dadurch nicht verloren.

Die Fassenacht naht
In Steinbach war es „de Indische“, der be-
sonders zu Fassenacht getanzt wurde. Die-
sen Tanz beherrschten nur wenige.
Fürs Faschingsende habe ich ein Eigen-
werkchen parat, als Narrentrost für alle 
Aktiven und sonstige Steinbacher Fasse-
nachter. Die tollen Tage sind vorbei: Das 
Tanzen und so weiter. Dann beginnt der 

Alltagstrott – leider, leider. Nicht traurig sein 
Du Narrenkind, die nächste Fassenacht 
kommt bestimmt.

Es sei noch erwähnt, meine Schwiegermut-
ter und deren Vater, beide aus der Unter-
gasse, beherrschten den „Indischen“ per-
fekt. Hans Pulver

Neu – TuS Steinbach bietet wieder Volleyball an
Ab Dienstag, den 7. Februar von 19:30 Uhr 
bis 21:00 Uhr können Freizeitsportler ab 14 
Jahren Volleyball bei der TuS Steinbach in 
der Altkönighalle spielen. 

Der studierte Sportlehrer José Antonio Dos 
Santos freut sich auf rege Teilnahme.  Kom-
me doch einfach einmal ins Training – wir 
freuen uns auf dich!
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Suche fortgeschrittene
Veeh-Harfenspielerin für

gemeinsames Üben und Hausmusik.
Tel. 06171/75797
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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Vorlesestunden in der 
Stadtbücherei
Immer am ersten Mittwoch im Monat von 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr lädt die Stadt-
bücherei Steinbach (Taunus) zur Kinder-
vorlesestunde in die Räume der Bücherei 
in der Bornhohl 4 ein. Es gibt spannende 
Geschichten, Erzähltheater und Mal- und 
Bastelspaß für alle kleinen Bücherfreunde 
ab 3 Jahren. 
Die Termine in 2023 sind am 1. Februar, 
1. März, 5. April, 3. Mai, 7. Juni, 5. Juli, 2. 
August, 6. September, 4. Oktober und 1. 

November. Merken Sie sich die Termine 
schon heute vor. Die Themen der jeweiligen 
Vorlesestunden werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.
Am 1. Februar dürfen sich alle kleinen Bü-
cherfreunde auf die Geschichte „Das ver-
flixte Bummeltier!“ freuen.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Anmeldung für KITA-Plätze in 
Steinbach ab 01.02.2023 digital
Am 1. Februar 2023 schaltet die Stadt 
Steinbach (Taunus) das Anmeldeportal 
webKITA auf ihrer Homepage unter www.
stadt-steinbach.de frei. Eltern können ab 
dann ihren Bedarf an Kinderbetreuung di-
gital anmelden. Papier und Stift sind nicht 
mehr notwendig. Die Stadt Steinbach (Tau-
nus) geht damit einen weiteren Schritt in 
Richtung Digitalisierung der Verwaltung, 
wie es das Online-Zugangsgesetz (OZG) 
vorsieht. Das Online-Informationsangebot 
soll Eltern die Suche nach der passenden 
Kita erleichtern. Die Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet Steinbach (Taunus) präsentie-
ren sich in dem Web-Auftritt mit ihren päda-
gogischen Angeboten. Der Auftritt ist noch 
nicht abschließend gestaltet, das Portal soll 
nach und nach wachsen. Zukünftig werden 
noch weitere Informationen hinzukommen 
oder auch einzelne Projekte und Aktionen 
der Kitas veröffentlicht. Ein Infobereich be-
antwortet ausführlich oft gestellte Fragen 
zur Anmeldung.
Da sich die Platzvergabe zukünftig auf die 
im Portal erhobenen Anmeldedaten stützen 
wird, ist es wichtig für Familien, die bereits 
Betreuungsbedarf angemeldet haben, ihre 
Anmeldung im Portal zu erneuern. Die be-

troffenen Familien erhalten in den nächsten 
Tagen dazu einen Infobrief von der Stadt. 
Darin wird erläutert, welche Schritte zu ge-
hen sind, damit die Vormerkung im neuen 
Portal wirksam wird.
Eltern, die bereits ein Kind in einer der bei-
den städtischen Einrichtungen „Am Weiher“ 
oder „Wiesenstrolche“ betreuen lassen, 
erhalten gesonderte Post. Sie erhalten 
durch die Eingabe eines beiliegenden Be-
stätigungscodes ebenfalls Zugang zum 
webKITA-Portal. Nach Anmeldung haben 
Sie Zugriff auf ihre persönlichen Daten aus 
dem Betreuungsverhältnis und können die-
se selbst einsehen und verwalten. 
Zukünftig werden die Gebührenbescheide 
sowie die Infoschreiben der Stadt und der 
Kita über das Portal erfolgen. 
Falls Sie als Eltern Bedarf für die Betreuung 
eines weiteren Kindes angemeldet haben, 
müssen sie nichts weiter tun, da die be-
stehenden Daten verwendet werden.
Alle Eltern, die erstmalig einen Betreuungs-
platz für ihr Kind anmelden möchten und 
bisher noch keine Anmeldung abgegeben 
haben, können sich ab dem 1. Februar 2023 
direkt registrieren und den Betreuungsbe-
darf für ihr Kind online vormerken.

Anmeldung von 
Sperrmüll und Elektrogeräten
Telefonnummer beachten – Zahlendreher im 
Abfallkalender

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weißt darauf hin, dass die Anmeldung von 
Sperrmüll und Elektroschrott im Internet un-
ter www.sperrabfall.de oder per E-Mail an 
spermuell@knettenbrech-gurdulic.de oder 
unter Telefon (06 11) 69 64 84 von Montag 
bis Freitag von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr direkt 
beim Entsorger erfolgen kann. Reklamatio-
nen oder Annullierungen sind ebenfalls dort 
zu melden. 
Zum Sperrmüll gehören sperrige Güter aus 
dem Haushalt, nicht länger als 2 m und nicht 
schwerer als 50 kg, Baumwurzeln, Blumen-
kästen, Möbel, Körbe, Koffer, Bügelbretter, 
Eimer, Fahrräder und Fahrradteile, Garten-
geräte und -schläuche, Dachgepäckträger, 
Kinderwagen, Gasherde, Grills, Rasen-

mäher, Kabeltrommeln, Lampen, Leisten, 
Obststeigen, Rollos, Leitern, Sonnenschir-
me, Wäscheständer, Wäschekörbe, Ma-
tratzen, Spielgeräte, Öfen, Teppiche und 
Teppichreste, PVC-Fußbodenbeläge sowie 
Laminat und Parkettboden.
Sperrmüll wird immer nur in haushaltsübli-
chen Mengen abgefahren. Haushaltsauflö-
sungen und Kellerentrümpelungen gehören 
deshalb nicht zum Sperrmüll.
Im Abfallkalender 2023 hat sich im Innenteil 
der Monatsauflistung ein Zahlendreher der 
ersten beiden Ziffern der Telefonnummer 
eingeschlichen. Die korrekte Telefonnum-
mer ist der ersten Seite des Abfallkalenders 
zu entnehmen und lautet (06 11) 69 64 84.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Eschborn und Steinbach kooperieren in Sachen Brandschutz

Bereits im Dezember 2022 stimmte der Ma-
gistrat der Stadt Eschborn einer Vereinba-
rung zur interkommunalen Zusammenarbeit 
im Bereich Brandschutz mit der Stadt Stein-
bach (Taunus) zu. Die Vereinbarung gilt zu-
nächst für fünf Jahre. Es ist das erste Mal, 
dass Eschborn eine interkommunale Zu-
sammenarbeit in diesem Ausmaß eingeht.
Zukünftig werden die Eschborner Einsatz-
kräfte aus dem Hauptamt ihre Steinbacher 
Kameradinnen und Kameraden bei der 
Wartung von Atemschutzgeräten und der 
dazugehörigen Technik, der Reinigung und 

Imprägnierung von Einsatzkleidung und der 
Prüfung von Absturzsicherungs-Sets unter-
stützen.
Um den Verwaltungs- und Wartungsablauf 
so einfach wie möglich zu gestalten, mietet 
Steinbach im Rahmen eines Atemschutz-
verbundes Atemschutzgeräte und -masken 
aus dem Bestand der Stadt Eschborn. Der 
Bestand wurde bereits dementsprechend 
aufgestockt.
Stefan Leder, Stadtbrandinspektor der 
Stadt Eschborn, betont: „Die Eschborner 
Feuerwehr begrüßt den Verbund und die 

damit einhergehende regelmäßige Nut-
zung der Atemschutztechnik. Da die Ge-
rätschaften nach jeder Nutzung gereinigt 
und geprüft werden, findet auf diese Weise 
eine regelmäßige Kontrolle der Ausrüs-
tung statt, die ihre Sicherheit zusätzlich 
steigert.“
„Für den Brandschutz bietet die Verein-
barung zudem den Vorteil, dass im Falle 
größerer Einsatzübungen oder eines Groß-
schadens der erweiterte Atemschutz-Pool 
eine hilfreiche Materialreserve darstellt“, 
ergänzt Eschborns ehrenamtlicher Stadt-

rat und zuständiger Brandschutzdezernent 
Karlheinz Gritsch.
Eschborns Bürgermeister Adnan Shaikh ist 
überzeugt: „Von der Vereinbarung profitie-
ren Eschborn und Steinbach gleicherma-
ßen. Der Verbund stärkt den Zusammen-
halt zwischen den Nachbarkommunen und 
ihren Feuerwachen. “ 
Steffen Bonk, Bürgermeister in Steinbach, 
fügt hinzu: „Gute Brandschutzvorkehrungen 
und die Instandhaltung der Ausrüstung sind 
ungemein wichtig, denn sie retten im Notfall 
Leben. Wir freuen uns, die Kapazitäten der 
Eschborner Feuerwache im Rahmen der 
geschlossenen Vereinbarung in Anspruch 
nehmen zu können.“
Hintergrund der Zusammenarbeit ist, dass 
Städte und Gemeinden gesetzlich ver-
pflichtet sind, eine leistungsfähige Feuer-
wehr aufzustellen sowie deren Ausrüstung 
regelmäßig zu prüfen und instand zu halten.  
Diese Arbeiten stellen einen erheblichen 
Personalaufwand dar. Die interkommunale 
Zusammenarbeit der beiden Kommunen ist 
für Steinbach eine große Bereicherung, da 
Eschborn mit sieben hauptamtlichen Feuer-
wehrkräften, die zur nötigen Prüfung und 
Wartung von Einsatzmitteln und Ausrüs-
tung befähigt und ausgebildet sind, Stein-
bach bei der Wahrnehmung der Pflichten 
unterstützen kann. Da die Vorteile auf der 
Hand liegen, hat Steinbach nicht gezögert, 
in Eschborn zwecks einer Kooperation an-
zufragen. Steinbach ist froh über diese in-
terkommunale Zusammenarbeit, die keine 
Selbstverständlichkeit ist. 
Die Feuerwehr Eschborn wird zudem nach 
Übungen oder Einsätzen, mindestens aber 
einmal im Jahr, neben ihren eigenen auch 
die Absturzsicherungs-Sets der Steinba-
cher Feuerwehr überprüfen.

Die Bürgermeister von Steinbach und Eschborn, Steffen Bonk (2. v. l.) und Adnan Shaikh (3. v. l.) ließen sich gemeinsam mit dem Esch-
borner Brandschutzdezernenten Karlheinz Gritsch (2. v. r.) und dem stellvertretenden Stadtbrandinspektor Steinbachs, Dr. Markus Port 
(1. v.l.), am Donnerstag, dem 12. Januar, vom Eschborner Stadtbrandinspektor Stefan Leder (1. v. r.) Räumlichkeiten und Ausrüstungsge-
genstände im Eschborner Notfallzentrum zeigen, die im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit in Anspruch genommen werden.

Ausflug mit der IG Jugend und der Jugendarbeit Steinbach zum Basketballmatch nach Frankfurt

Stuart4kids lud ein 

Rein in die S-Bahn, raus bei der Fraport 
Arena und schon waren Steinbacher Kids 
mitten in einem mega Event! Mit sichtlicher 
Begeisterung erlebten Kinder und Jugendli-
che aus Steinbach die packende Atmosphä-

re in einem Spiel der ersten Bundesliga in 
der Fraport Skyliner Arena in Frankfurt. An-
tonia Landsgesell, Jugendarbeit Steinbach, 
Jonathan Sutphen, Sprecher IG Jugend 
und die weiteren Begleiter Hannah Juditz-
ki und Antonio Dos Santos Neto waren mit 
gut 20 Kindern und Jugendlichen eingela-
den von Stuart4kids. Stuart Truppner, der 
rührige Organisator, lud nicht zum ersten 
Mal zu einem gemeinsamen Event ein. Er 
freute sich am 15. Januar 2023 wieder sehr, 
Steinbacher Kinder und Jugendliche in der 
Fraport Arena zu begrüßen. Trotz Nieder-
lage der Fraport Skyliners am Ende eines 

heftigen Fights gegen HAKRO Merlins 
Crailsheim – der Ausflug zum Auftakt in das 
neue Jahr 2023 war ein voller Erfolg! Neben 
den freien Eintrittskarten und einer großen 
Portion Popcorn für jeden, gab es vor allem 
viel Spaß und zudem als weiteres Highlight 
nach dem spannenden Spiel einige Auto-
gramme und gemeinsame Fotos mit den 
Spielern der Fraport Skyliners.
„Wir waren eine tolle, bunt gemischte Grup-
pe und konnten bei dem Ausflug noch enger 
zusammenwachsen. Wir freuen uns jetzt 
schon auf die nächste Einladung von Stuart 
Truppner. Seine Organisation bietet so vie-
len Kindern und Jugendlichen die Chance 
tolle Dinge zu erleben! Alle Kids und auch 
wir als Betreuer, hatten super viel Spaß 
beim Anfeuern der Skyliners. Die Atmo-
sphäre war traumhaft und es war einfach 
klasse bei so einem Spiel dabei gewesen 
zu sein!“, berichten die Betreuer nach dem 

Spiel. Mit Bus und Bahn ging es dann wie-
der Richtung Steinbach, wo der Tagesaus-
flug gegen 19:00 Uhr endete.
Auch in diesem Jahr können sich die Ju-
gendlichen aus Steinbach auf eine ganze 
Menge Programm und gemeinsame Vor-
haben freuen. Zurzeit finden die Vorbe-
reitungen zur Gestaltung des neuen Bau-
wagens für Jugendliche am Grünen Weg 
in Zusammenarbeit mit der Jugendarbeit 
Steinbach statt. Macht mit! Seid dabei! Wir 
laden Euch zum nächsten Treffen der IG Ju-
gend am Dienstag, dem 7. Februar 2023 um 
18:00 Uhr ins Bürgerhaus, 1. Stock, ein. Wir 
freuen uns auf Eure Ideen, Anregungen und 
Wünsche zu unserem bald schon benutzba-
ren Bauwagen am Grünen Weg!
Jonathan Sutphen und Chris Tiwa, Spre-
cher und Sprecherin der IG Jugend, zu 
erreichen auch über E-Mail an ig-jugend@
stadt-steinbach.de

Die begeisterte Gruppe vor der Fraport Arena zusammen mit Gastgeber Stuart Truppner Mit Erstligisten zusammentreffen, das erlebt man nicht alle Tage! Fotos: Antonia Landsgesell

Möglichkeit zum Reparieren von Textilien entsteht

Wer mag mit Nadeln, Garnen, 
Knopf und Co unterstützen?

Wer kennt es nicht! Ein Knopf ist ab. Ein 
kleines Löchlein im Lieblingspulli blitzt 
einem entgegen. Eine Naht geht auf. Mit 
„Nadel, Faden, Schere, Licht“ ist es meist 
ruckzuck repariert! Sind Sie gut sortiert mit 
Garnen und auch noch den passenden Far-
ben, können Sie direkt loslegen und ganz 
oft aus Alt wieder Neu machen, ihre guten 
Stücke herrichten. 
Falls Sie Materialien übrighaben und sich 
freuen, wenn diese weitere Verwendung fin-
den, dann unterstützen Sie uns bitte. Denn 
im Stadtteilbüro öffnet bald ein weiteres 
ehrenamtliches Angebot: „Textilreparatur – 
aus Alt mach Neu!“, das als Untergruppe 
der IG Nachhaltigkeit an den Start geht. 
Ende Februar werden Edeltraud Yildiz, 

Steinbacherin seit 45 Jahren und Nihal 
und Ekrem Emre Sögüt, Steinbacher seit 
vergangenem Sommer, die „Textilrepara-
tur“ öffnen. Das Stadtteilbüro wird dann an 
jedem zweiten Montag, und zwar immer in 
den ungeraden Wochen, zu IHREM Treff 
zum Reparieren, Ausbessern und Flicken 
ihrer Textilien und Kleidung. Damit Ihnen 
dabei möglichst unterschiedliches, nütz-
liches Handwerkszeug und ein möglichst 
großes Material- und Farbenspektrum zur 
Verfügung steht, freuen wir uns über Mate-
rialspenden. Alles, was zum Reparieren von 
Textilem brauchbar ist, ist erwünscht! Wenn 
Sie also beispielsweise überschüssige 
Näh-, Stopf- und Sticknadeln, Nähseiden, 
Stopfgarne, Baumwolltwiste, Zwirnsfäden, 
Knöpfe, Gummis, Reißverschlüsse, Steck- 
und Sicherheitsnadeln, Druckknöpfe, Bor-
ten, Litzen, etc. haben und gerne weiterge-
ben möchten, dann melden Sie sich bitte im 
Stadtteilbüro!
Ansprechpartnerin: Bärbel Andresen, Stadt-
teilbüro Soziale Stadt, Wiesenstraße 6/Ecke 
Untergasse, Telefon: 06171 207 8440, E-
Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de
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Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Emil Blasner – ein neuer Erdenbürger
Emil Blasner erblickte am 3. November 2022 
im Bad Homburger Krankenhaus das Licht 
der Welt. Seine Eltern Sabrina und Patrick 
Blasner sowie seine 2,5-jährige Schwester 
Marie freuen sich über seine Geburt. In Ge-
danken stets dabei ist der erste Sohn Henry, 
der die Welt nicht erblicken durfte und nun 
als Sternenkind von oben zusieht. 
Mama Sabrina wuchs in Steinbach (Taunus) 
auf und machte eine Ausbildung zur Fremd-
sprachensekretärin. Bis zur Geburt von 
Emil arbeitete sie als Assistentin der Ge-
schäftsleitung bei Accenture in Kronberg. 
Jetzt genießt sie erstmal ihre Elternzeit, um 
Emil und Marie zu betreuen, welche die Kin-
dertagessstätte „Am Weiher“ besucht.
Papa Patrick, der ursprünglich aus Oberur-
sel kommt, arbeitet bei Fresenius in Fried-
berg in der LKW-Logistik. In seiner Freizeit 
engagiert er sich bei der Stierstädter Frei-
willigen Feuerwehr.
Die Familie zog im Jahr 2022 von Oberursel 
nach Steinbach und fand im Elternhaus von 
Mama Sabrina in der Bahnstraße ihr neues 
Zuhause.
Zur Familie Blasner gehört noch der Misch-
lingsrüde namens Jango, dem die Familie 
ein neues Zuhause geschenkt hat.
Bürgermeister Bonk besuchte die Familie 
am 20. Januar 2023 und überreichte die 
Glückwünsche und das Willkommensge-
schenk der Stadt Steinbach (Taunus).
Wir wünschen Emil und seiner Familie alles 
Gute und weiterhin viel Freude.

Papa Patrick Blasner, Mama Sabrina Blasner mit Emil, Hund Jango und Bürgermeister 
Steffen Bonk Foto: Janina Kühne

Goldene Hochzeit im Hause Basdar
Am 27.12.1972 läuteten für Kumriye und Ab-
durrahman Başdar die Hochzeitsglocken. 
Heute, 50 Jahre später, feiern beide das 
besondere Fest der Goldenen Hochzeit. 
Bürgermeister Steffen Bonk ließ es sich 
nicht nehmen, dem Jubelpaar die Glück-
wünsche der hessischen Landesregierung, 
des Hochtaunuskreises und des Magistra-
tes der Stadt Steinbach (Taunus) zu über-
bringen.
Abdurrahman Başdar kam im Jahr 1968 
nach Hamburg und arbeitete bei Thyssen-
krupp. Seine Frau Kumriye arbeitete eben-
falls bei diesem Industriekonzern. Gemein-
sam gründeten sie in Hamburg ihre Familie 
und bekamen zwei Söhne. Ihr ältester Sohn 
Murat ging beruflich im Jahr 2005 nach 
Frankfurt und holte später seine Familie in 
das Rhein-Main-Gebiet nach. Vier Jahre 
später zogen sie nach Steinbach (Taunus) 
und fanden in der Eschborner Straße ihr 
neues zu Hause. 
Kumriye und Abdurrahman verließen im 
Jahr 2014 die Hansestadt, um zu ihrem 
Sohn, Schwiegertochter und den drei Enkel-
kindern nach Steinbach (Taunus) zu ziehen. 

Auch sie fanden in der Eschborner Straße 
ihre neue Heimat. Den Tag ihrer Goldenen 
Hochzeit feierte das Jubelpaar mit der Fa-
milie, Freunden und Verwandten.

„Wir wünschen dem Ehepaar Başdar und 
noch viele gemeinsame, glückliche und ge-
sunde Jahre in Steinbach (Taunus)“, so der 
Rathauschef.

In erster Reihe von links Eheleute Abdurrahman und Kumriye Başdar, in zweiter Reihe von 
links Bürgermeister Steffen Bonk, Can Mert, Ata, Mina, Murat und Betül Sümeyra Başdar
 Foto: Steffen Bonk

Eiserne Hochzeit im Hause Heinrich
Ellen und Wilhelm Heinrich gaben sich am 
21. Dezember 1957 in Bad Soden am Tau-
nus das Ja-Wort. Heute, 65 Jahre später, 
feiern beide das besondere Fest der Eiser-
nen Hochzeit. Bürgermeister Steffen Bonk 
ließ es sich nicht nehmen, dem Jubelpaar 
im Namen der Hessischen Landesregie-
rung, des Hochtaunuskreises und des Ma-
gistrats der Stadt Steinbach (Taunus) herz-
lich zu gratulieren. 
Die Familie von Wilhelm Heinrich baute 
nach dem Zweiten Weltkrieg Tabak an, wel-
cher damals eine wichtige Einnahmequelle 
war. Ein Verwandter von Ellen war Helfer 
auf den Tabakfeldern der Familie Heinrich 
und so begann die Liebesgeschichte der 
beiden.
Ellen Heinrich stammt aus Bad Soden am 
Taunus und wuchs in der Main-Taunus-
Kreis-Gemeinde auf. Wilhelm Heinrich ist 
gelernter Architekt und war unter anderem 
selbständig für den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge auch im Ausland tätig. 
Das Ehrenmal für die Opfer der Kriege auf 
dem Steinbacher Friedhof stammt aus sei-
ner Feder. Heinrich, eine Ur-Steinbacher-
Familie, die weit verzweigt ist und aus dieser 
über Generationen hinweg immer Persön-
lichkeiten stammen die Verantwortung in 
und für die Stadt übernommen haben.
Auf dem Grundstück der Familie Heinrich 
befindet sich heute das weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannte Restaurant „Ile de 
Re“, welches vom Sohn Markus mit seiner 
Familie über viele Jahre betrieben wurde.
Den Tag ihrer Eisernen Hochzeit feierte das 
Jubelpaar mit ihren vier Kindern, sieben En-
kelkindern und Freunden.
„Wir wünschen dem Ehepaar Heinrich und 
noch viele gemeinsame, glückliche und ge-
sunde Jahre in Steinbach (Taunus)“, so der 
Rathauschef. 

Bürgermeister Steffen Bonk, Ellen und Wilhelm Heinrich anlässlich ihrer 
Eisernen Hochzeit Foto: Familie Heinrich
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Let’s Make Music
Erstes Werkstatt-Konzert im Windecker‘s Hof-Café 
am Sonntag, 12. Februar um 15 Uhr

Die junge Steinbacher Initiative präsentiert 
die Ergebnisse ihrer Arbeit in einem ers-
ten eigenen Konzert. Am 12. Februar 2023 
um 15 Uhr ist es soweit, Let’s Make Music 
geht auf die Bühne. Im Mai letzten Jahres 
haben die Initiatorinnen und Initiatoren von 
Let’s Make Music – Malte Bechtold, Julia 
Kitzinger und Hennes Peter – begonnen, 
auf die Suche nach Musikerinnen und Mu-
sikern zu gehen. Die Idee war, Menschen 
aus Steinbach und Umgebung, die gerne 
Musik machen, zusammen zu bringen. Da-
bei haben sie sich bewusst nicht auf eine 

Stilrichtung oder ein Niveau festgelegt. Je-
der ist willkommen. Am Anfang wurde viel 
experimentiert und ausprobiert. Man hat 
sich sowohl musikalisch als auch persön-
lich kennen gelernt. Über die Zeit hat sich 
ein fester Kern von ca. 20 Musikerinnen und 
Musikern herausgebildet, die sich einmal 
im Monat treffen und sowohl in der großen 
Gruppe alle zusammen, als auch in kleinen 
Gruppen Musik machen. 
Nach einem Auftritt im Herbst bei der Stadt-
rallye steht jetzt das erste eigene Konzert 
an. Als Auftrittsort konnten sie Windecker‘s 

Hof-Café gewinnen. Beim Genuss von 
leckeren Kaffeespezialitäten und haus-
gemachten Kuchen und Torten wird den 
Zuhörerinnen und Zuhörern ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Denn so 
vielfältig die Musikerinnen und Musiker bei 
Let’s Make Music sind, so vielfältig ist auch 
die Musik. Von Evergreen über Gospel und 
Jazz zu Bach, da kommt jeder Gast auf sei-
ne Kosten. Auch eigene Kompositionen der 
Mitglieder werden zu hören sein.
Kontakt für Rückfragen:
makemusicsteinbach@posteo.de 

SPD: Open-Air Neujahrsempfang gut besucht 

Als die SPD Steinbach im alten Jahr ihren 
Neujahrsempfang auf dem Wochenmarkt 
plante, hatte sie auf etwas besseres Wetter 
gehofft. Doch trotz Regen und nur 5°C war 
der Stand der Sozialdemokraten sehr ge-
fragt. Gibt es bundespolitisch doch ein paar 
heikle Themen, die den Besuchern unter 
den Nägeln brennen, sowie das ein oder 
andere Thema in Steinbach.
„Eine Bürgerin sprach mich direkt auf die 
letzte Sitzung im Stadtparlament an, weil 
sie es kritisch sieht, dass der Steinbach 
in der Gemaa Gass im Rahmen einer re-
naturierenden Baumaßnahme wieder aus 
der Verrohrung an die Oberfläche geholt 
werden soll“, so Boris Tiemann, stellv. Frak-
tionsvorsitzender.
„Die Dame sagte mir, dass sie sich noch an 
die Situation erinnert, bevor der Steinbach 
in dem Bereich unter die Erde gelegt wurde 
und dass es dort sehr dreckig war, es zu 

Überschwemmungen kam und Ratten wa-
ren. Dies dürfe nicht wieder passieren“. Tie-
mann versicherte, dass auch die SPD der 
Maßnahme im Parlament erst nach länge-
rer Diskussion zugestimmt hatte, weil man 
nicht ganz überzeugt war. Man werde sehr 
genau darauf achten, dass der alte Zustand 
nicht mehr eintritt, sondern es zu einer opti-
schen Bereicherung wird.
Neben zahlreichen Gesprächen durften 
sich die Marktbesucher auch über kleine 
Geschenke freuen. Es gab Tulpenzwiebeln 
in einem Mehrwegbeutel für Obst und Ge-
müse, den man im Supermarkt wiederver-
wenden kann, Kaffee und Brezeln sowie 
eine Feedback-Karte, die die SPD regel-
mäßig verteilt, um das direkte Feedback 
aus der Bevölkerung zu erhalten. „Wenn wir 
das in der Vergangenheit gemacht haben, 
hatten wir immer gute Rücklaufquoten. Und 
tatsächlich sind es häufig Dinge, die wirklich 

verbesserungswürdig sind und denen wir 
uns direkt annehmen“, so SPD-Parteichef 
Moritz Kletzka.
Besonders freuten sich die Steinbacher 
Sozialdemokraten auch über den Besuch 
von Sebastian Imhof, Oberursels SPD-Chef 
und designierter Wahlkreiskandidat zur 
Landtagswahl im Herbst. Imhof kam dabei 
mit zahlreichen Bürgern ins Gespräch und 
konnte so die Gelegenheit nutzen, sich den 
Steinbacher Wählern persönlich vorzustel-
len.
Auch die drei anderen demokratischen 
Parteien in Steinbach sind der Einladung 
der SPD zu ihrem Empfang gefolgt, wo-
rüber man sich dort sehr gefreut hat. „In 
Steinbach arbeiten wir überparteilich gut 
miteinander, was sich auch bei solchen Ge-
legenheiten zeigt“, so Kletzka, der mit dem 
Empfang sehr zufrieden war.

Parteichef Moritz Kletzka mit dem SPD-Landtagskandidaten 
Sebastian Imhof im Gespräch mit einem Bürger

Heike Schwab und Hannah Listing im interessanten Austausch
 Fotos: Dennis Komp

Bekanntes und neues Fraktionsmitglied Ursula Nüsken 
rückt in die FDP-Fraktion im Stadtparlament nach

Nachdem Stefan Naas sein Stadtverord-
netenmandat aus Zeitgründen zum Januar 
niedergelegt hat, steht die Nachfolgerin 
fest: Ursula Nüsken. In der Stadtgesell-
schaft ist sie bereits als Schatzmeisterin 
des FDP-Ortsverbandes und als Fraktions-
mitglied der vergangenen Wahlperiode 
2016 bis 2021 bekannt. Nun kehrt sie in 
die Fraktion zurück: “Ich freue mich dar-
auf, ab Februar wieder Mitglied der Stadt-
verordnetenversammlung zu sein und die 
FDP-Fraktion bei ihrer Arbeit für unsere 
Stadt unterstützen zu können. Es ist ja ver-
trautes Terrain für mich, aber in der Stadt-
politik ist alles ständig im Wandel, und so 
bin ich gespannt auf die Zusammenarbeit 
mit den teilweise auch neuen Kolleginnen 
und Kollegen. Ich selbst stehe vor allem 
für die Themen Stadtentwicklung, Soziale 
Stadt und Senioren. Darüber hinaus bin 
ich weiterhin engagiert als Kreisschatz-
meisterin der FDP Hochtaunus sowie des 

Ortsverbands Steinbach, und ich mache 
sehr gern in der IG Senioren mit, wo ich 
gemeinsam mit Christine Lenz derzeit an 
der neuen Seniorenbroschüre arbeite, die 
in Kürze vorgestellt wird.” 
Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig kennt 
Ursula Nüsken schon sehr lange und ist er-
freut, dass sie die Freien Demokraten von 
nun an wieder in der Stadtverordnetenver-
sammlung vertritt: “Mit Ursula bekommt die 
Fraktion ein erfahrenes Mitglied, das sehr 
genau arbeitet. Mit Ursula Nüsken gibt es 
keine halben Sachen, sie arbeitet sehr ge-
wissenhaft und vertritt ihre Themen. Das 
bedeutet auch für unsere Fraktion, dass 
sich unsere Themen neu ausbalancieren 
werden.
Ich freue mich wirklich sehr, sie wieder in 
unserer Fraktion zu begrüßen und bin mir 
sicher, dass sie unser Team vom ersten 
Tag an bestens ergänzen wird. Von nun an 
sitzen in der liberalen Fraktion vier Frauen 

und fünf Männer, die sich bestens kennen, 
persönlich schätzen und ein eingespieltes 
Team in der Fraktionsarbeit bilden.”

Neues Fraktionsmitglied Ursula Nüsken mit 
dem Fraktionsvorsitzenden Kai Hilbig
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
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HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Erster Neujahrsempfang FDP Steinbach 
nach zwei Jahren Corona-Pause mit über 160 Gästen

Der Neujahrsempfang der Steinbacher Li-
beralen hat eine lange Tradition und war 
schon vor der Pandemie ein erstes gesell-
schaftliches Highlight in den ersten Wochen 
eines jeden neuen Jahres. Nach zwei Jah-
ren Pause, luden die Steinbacher Liberalen 
diesmal am 15. Januar ins Bürgerhaus ein 
und konnten mit politischer Prominenz der 
deutschen Bundesregierung und des hes-
sischen Landtages glänzen: die FDP-Bun-
desministerin für Bildung und Forschung, 
Bettina Stark-Watzinger und der ehemalige 
Steinbacher Bürgermeister Dr. Stefan Naas, 
Spitzenkandidat der FDP für die diesjährige 
hessische Landtagswahl.
Begrüßt und durch den Nachmittag mo-
deriert wurden die über 160 Gäste vom 
Fraktionsvorsitzenden Kai Hilbig, der mit 
einem kurzen historischen Rückblick das 
Jahr 2023 einordnete. Dabei erstreckte sich 
der Bogen über die Spanische Grippe, die 
Hyperinflation 1923, über die Ölkrise mit 
autofreien Sonntagsfahrverboten aus 1973 
und dem Watergate-Skandal hin zu promi-
nenten Verstorbenen des letzten Jahres, 
wie Queen Elizabeth, Modedesignerin und 
Punkikone Vivienne Westwood oder auch 
Fußballstar Pelé.
Im Nachgang begann der FDP-Ortsver-
bandsvorsitzende und Erster Stadtrat Lars 
Knobloch seine Rede, die die Demokra-
tie und in welchen Gefahren sie schwebt, 
thematisierte. “Das Gebot der Stunde ist, 
wachsam zu bleiben und den Kampf für eine 
starke und respektierte Demokratie aufzu-
nehmen. Dazu braucht es eine Politik, die 
beteiligt, erklärt und einbindet. Es braucht 

Parteien, die sich nicht mit sich selbst be-
schäftigen, sondern glaubhaft Politik zum 
Wohle der Menschen in unserem Land ma-
chen. Das betrifft die kommunalen Ebenen, 
genauso wie Land und Bund. Es braucht 
Menschen, die sich ehrenamtlich und ge-
sellschaftlich engagieren und andere davon 
überzeugen dies auch zu tun, denn gesell-
schaftliches Engagement ist der Nährboden 
für Demokratie. Wir müssen in der Familie, 
im Freundeskreis, auf der Arbeit, im Verein 
und überall wo wir es sonst noch können, 
um die Nichtwähler kämpfen und denen, die 
aus Protest extremistische Parteien wählen, 
erklären, warum das verlorene Stimmen 
sind. Kurzum, es braucht uns alle!”
Bundesministerin Bettina Stark-Watzinger 
ging in ihrem Grußwort auf den brutalen rus-
sischen Angriffskrieg ein und hat beschrie-
ben, dass die Menschen in der Ukraine für 
die Freiheit kämpfen und Deutschland sie 
daher bestmöglich unterstützen muss. Wei-
terhin sagte Stark-Watzinger zum Thema 
Energie, dass möglichst alle Energiequellen 
genutzt werden müssen, um eine bezahl-
bare Energieversorgung zu gewährleisten.
Für den Hauptredner Stefan Naas war der 
Neujahrsempfang gleichzeitig der Wahl-
kampfauftakt in seiner Heimatstadt Stein-
bach. Mit Blick auf die Landtagswahl am 
8. Oktober sagte Naas gleich zu Beginn: 
“Es ist wichtig, die aktuelle Regierung von 
Schwarz-Grün abzuwählen, wir wollen 
Hessen raus aus dem Durchschnitt an die 
Spitze bringen. Dafür sollten wir beispiels-
weise an Rebhuhn- und Feldhamster–Pro-
grammen sparen und dafür mehr in die 

Infrastruktur von Schienen,  Radwegen und 
Straßen investieren. Al-Wazir hat in den 
letzten neun Jahren als grüner Wirtschafts- 
und Verkehrsminister nur 9 km Schienen 
gebaut, noch nicht einmal 40 km Radwege 
und 0 km Straßen. Wir kämpfen als Mobili-
tätspartei für ein Miteinander aller Verkehrs-
träger. Für die Verkehrswende brauchen wir 
einen intelligenten Mix aus Rad, ÖPNV und 
Auto. Der Feldzug gegen das Auto muss 
aufhören.”
In seiner Rede forderte Naas außerdem 
mehr Wertschätzung und Anerkennung für 
den Mittelstand, insbesondere für Hand-
werksberufe und ähnliche Tätigkeiten. “In 
Hessen werden nur 220 Maurer, 107 Bäcker, 
115 Metzger und 24 Steinmetze ausgebildet, 
aber 900 Juristen und 4500 Betriebswirt-
schaftler. Der Meister ist wertvoller als der 
Master. Ich fordere, die Gebühren für Meister-
prüfungen und Fahrtkosten für Berufsschüler 
und Berufsschülerinnen abzuschaffen. Zu-
dem muss der Lehrerberuf für Grundschul-
lehrer und Grundschullehrerinnen attraktiver 
werden, dort werden die Weichen für unsere 

Kinder gestellt. Die nun kommende A-13 Be-
zahlung ist längst überfällig!”
Die Redebeiträge endeten mit einer Frage-
runde an Stefan Naas und Bettina Stark-
Watzinger, die beide die vielen Fragen der 
Gäste ausführlich beantworteten.
Im Anschluss erhielt Stark-Watzinger einen 
großen Blumenstrauß und Stefan Naas von 
Lars Knobloch ein von seiner vierjährigen 
Tochter mit reichlich Glitzer verziertes Hufei-
sen, als Glücksbringer für die Landtagswahl.
Anschließend gab es ein von Claudia und 
Markus Wittek vorbereitetes Nachmittags-
buffet mit herzhaften Kleinigkeiten und jede 
Menge Kuchen, die auch von zahlreichen 
FDP-Mitgliedern und Freunden gespendet 
wurden. Lars Knobloch: “Ohne die Hauptor-
ganisatoren Claudia Wittek, Markus Wittek 
und Kai Hilbig, sowie allen Helferinnen und 
Helfer wäre ein solcher Neujahrsempfang 
nicht möglich. Herzlichen Dank an unser tol-
les Team bei der FDP Steinbach. Ein Dank 
geht auch an unsere Gäste, wir haben uns 
über die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher sehr gefreut.”

Ministerpräsident Boris Rhein Gast beim CDU-Neujahrsempfang 2023 
im Steinbacher Bürgerhaus

Der Steinbacher CDU-Vorsitzende Heino 
von Winning konnte hohen Besuch beim 
diesjährigen Neujahrsempfang begrüßen: 
Vor ungefähr 250 Gästen sprach Minister-
präsident Boris Rhein (CDU) zum  Thema 
„Kurs halten mit neuen Ideen.“ Fast zwei 
Stunden Zeit hatte sich der hessische Mi-
nisterpräsident und CDU-Landesvorsitzen-
der genommen, über seine Pläne für die 
hessische Landesregierung zu informieren 
und darüber mit den Bürgerinnen und Bür-
gern zu diskutieren. Im gerade beschlosse-
nen Landeshaushalt seien alle Ankündigun-
gen aus seiner ersten Regierungserklärung 

vom Juni 2022 bereits umgesetzt: 
• 4000 neue Lehrerstellen
• 500 neue Stellen für Hessens Justiz
• Eine Milliarde Euro für Hessens Kranken-

häuser
• Fast zwei Milliarden Euro für Umwelt-

schutz 
Zur Einführung in den Abend begrüßte 
Bürgermeister Steffen Bonk (CDU) den 
Ministerpräsidenten als „Frankfurter Bub“, 
der Steinbach von seiner Radtouren durch 
das Rhein-Main-Gebiet kenne. Er dankte 
der Landesregierung für die hervorragende 
Unterstützung bei der Investition von über 

20 Millionen Euro in die Stadt im Projekt 
„Soziale Stadt“. „Die besonders gute Zu-
sammenarbeit  zwischen Land und Stadt 
hat das Projekt zum Leuchtturmprojekt 
werden lassen, sodass wir in das neue Pro-
gramm „Lebendige Zentren“ aufgenommen 
wurden und so die Mittel bekommen, das 
historische Zentrum Steinbachs fit für die 
Zukunft zu machen“ freut sich Steffen Bonk. 
Er sprach die wichtige Kinderbetreuung an 
mit der großen finanzielle Herausforderung, 
die die 4,7 Millionen Euro, also circa 20 % 
des gesamten Steinbacher Haushaltes, für 
die Stadt bedeuten. Angesichts des bereits 
beschlossenen Rechtsanspruchs auf Kin-
derbetreuung auch für die Klassen 1 bis 4 
müsse dringend über eine neue Lastenver-
teilung zwischen Land und Kommune ge-
sprochen werden.
Boris Rhein zeigte in seiner Rede Ver-
ständnis für die Sorgen der Stadt: „Die 
Kinderbetreuung ist eines der wichtigsten 
Themen, da wir angesichts des Fachkräf-
temangels darauf angewiesen sind, dass 
viele Eltern arbeiten, um unseren Wohl-
stand zu erhalten.“ Das Land könne eine 
gute Kinderbetreuung nicht allein bieten, 
sondern nur zusammen mit der kommuna-
len Familie. 
Neben kritischen Bemerkungen über die 
oft zögerliche Haltung der Ampelregierung 
in Berlin bekräftigte er seine Haltung, dass 
die Kommunen bei der Bewältigung der 

Flüchtlingsströme ausgelöst durch den un-
menschlichen Angriffskrieg Russlands eine 
tolle Leistung erbrachten.  Bei der Energie-
krise schilderte er die Mitwirkung der Län-
der bei den Beschlüssen zu Strom- und 
Gaspreisbremse. Hessen runde diese Hilfe 
ab mit einem Milliarden-Paket  zum Beispiel 
für in Not geratene Sportvereine.
Boris Rhein bekräftigte auch eine positive 
Haltung zu Kernenergie und Automobil-
technik: „Wir können nicht immer nur aus-
steigen, wir müssen mehr einsteigen und 
eine Technologieoffenheit von 360 Grad 
entwickeln.“ Nur so könne man den nötigen 
Klimaschutz entwickeln, für den die Lan-
desregierung gerade ein Klimagesetz vor-
geschlagen habe. Abschließend bedankte 
er sich bei den zahlreichen ehrenamtlichen 
Politikern, die die Demokratie in Deutsch-
land pflegten und unser Land so lebens- 
und liebenswert machten.
An dem Jahresempfang nahmen neben 
zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern aus 
Steinbach viele ehrenamtliche Politikerin-
nen und Vereinsvertreter teil. Die Liste der 
Ehrengäste umfasste Bundestagsabge-
ordneten Markus Koob, Landtagsabgeord-
neten Jürgen Banzer, Landtagskandidat 
und JU-Landesvorsitzender Sebastian 
Sommer, Landrat Ulrich Krebs, Ersten 
Beigeordneten Thorsten Schorr sowie die 
ehemalige Landtagsabgeordnete Brigit-
te Kölsch. Neben Bürgermeister Steffen 
Bonk waren der Erste Stadtrat Lars Kno-
bloch, die Stadträte Marion Starke, Holger 
Heil, Jürgen Euler, Norbert Möller, Dr. Jörg 
Odewald anwesend. Die stellvertreten-
de Stadtverordnetenvorsteherin Sabine 
Schwarz-Odewald vertrat das Parlament 
mit zahlreichen Stadtverordneten aller vier 
in Steinbach vertretenen Parteien. Walter 
Schütz als Vorsitzender des Gewerbever-
eins und Kai Hilbig als Vorsitzender des 
Vereinsrings führten zahlreiche Vertreter 
von Gewerbe, Vereinen und Kirchen an. 
„Unserer Einladung zum Jahresempfang 
sind wesentliche Teile der Steinbacher 
Stadtgesellschaft gefolgt, das spricht für 
das gute Klima, das wir über den demokra-
tischen Parteienwettstreit hinweg in unse-
rer Stadt pflegen.“ freut sich der CDU-Vor-
sitzende Heino von Winning.

JU Oberursel-Steinbach wählt 
neuen Vorstand

„Drei Jahre intensiver Arbeit, da blickt man 
mit viel Freude zurück und ist auch etwas 
traurig das Amt des Vorsitzenden abzu-
geben.“ So verabschiedete sich der lang-
jährige Vorsitzende, Martin Bollinger von 
seinen Parteikollegen der Jungen Union 
(JU) Oberursel-Steinbach auf der Jahres-
hauptversammlung im Januar.  Einen enga-
gierten Kommunalwahlkampf, ein genauso 
engagierten Bundestagswahlkampf, in dem 
er die JU zusammenhielt und vieles mehr, 
das lieferte Martin Bollinger in seiner langen 
Amtszeit ab. Daniel Neuner, der mit seinen 
18 Jahren genauso lange Mitglied ist, wie 
der vorherige Vorsitzende im Amt war, über-
nimmt nun den Vorsitz.
„Ein ereignisreiches Jahr 2023, ein wich-
tiger Wahlkampf und viele weitere Punkte 
liegen vor uns. Mit viel Engagement und 
Ehrgeiz werde ich das Amt bestreiten und 

auch mal unangenehme politische Debat-
ten lostreten.
Als stellvertretender Vorsitzender bleibt 
Martin Bollinger erhalten. Außerdem er-
gänzt Mara Mosen das Trio als stellvertre-
tende Vorsitzende.
Als Beisitzer freuen wir uns über Ronja 
Quooß, Konstantin Michel und Jonas Pip-
pinger. Unser Schatzmeister bleibt weiter-
hin Dominik Ebert. 
Die Junge Union Deutschlands ist die Ju-
gendvereinigung von CDU und CSU. Mit gut 
90.000 Mitgliedern ist sie nach der IG Metall 
Jugend der zweitgrößte politische Jugend-
verband in Deutschland und Europa. Mit-
glied der Jungen Union kann werden, wer 
zwischen 14 und 35 Jahren alt ist. Bei In-
teresse gerne hier melden: neuner.daniel@
outlook.de. Eine Mitgliedschaft in der CDU 
ist nicht erforderlich. 

Frisch gewählt, der neue Vorstand der Jungen Union Oberursel-Steinbach
 Foto: JU Oberursel-Steinbach

Ein gut gefüllter Saal im Bürgerhaus Fotos: CDU-Steinbach

Bürgermeister Steffen Bonk und Steinbachs CDU-Vorsitzender 
Heino von Winning bedanken sich bei Ministerpräsident Boris 
Rhein für die gelungene Veranstaltung.

Claudia Wittek ist stolz auf ihr Buffet, das sie mit ihrem 
Sohn Markus arrangiert hat.

Dr. Stefan Naas, Lars Knobloch und 
Bettina Stark-Watzinger

Die vier Rednerinnen und Redner der Veranstaltung im gut 
besuchten Clubraum im Bürgerhaus

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Septuagesimae Sonntag 05.02.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille – Der 
neue Vikar stellt sich vor (Pfarrer Herbert 
Lüdtke und Vikar Léandre Chevallier) Kol-
lekte: Für die Hessische Lutherstiftung
Sexagesimae Sonntag 12.02.
11.00 Uhr ökumenische Familienkirche im 
ev. Gemeindehaus mit Eröffnung der Aus-
stellung „Hildegard von Bingen“, gestaltet 
von Schülern der vierten Klassen der GSS 
(Pfarrer Herbert Lüdtke und Pastoralrefe-
rent Christof Reusch sowie Schüler*innen 
der Religionsklassen) Kollekte: Für einen 
Ausflug der Religionsklassen
Estomihi Sonntag 19.02.
10.00 Uhr „Der Zeitengewendete“ 
Büttenpredigt in der St. Georgskirche mit 
anschließendem Kreppelessen (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde
Ausführliche Informationen finden Sie auf 
www.st-georgsgemeinde.de.

Veranstaltungen
Dienstag 07.02.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 08.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Dienstag 14.02.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 15.02.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.02.
9:30 Eucharistiefeier Kirchweih
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 08.02.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet 
20:00 Uhr Kontemplationsabend - vacare 
deo- Stille - zur Ruhe kommen - Gott Raum 
geben
Donnerstag 09.02.
15:00 Uhr Andacht (Haus an der Wiesenau)
Sonntag 12.02.
9:30 Wortgottesfeier
11:00 ökumenischer Familiengottesdienst 
zur Ausstellung der 4. Klassen der Ge-
schwister-Scholl-Schule - Thema: Hilde-
gard von Bingen (ev. Gemeindehaus)
18:00 Uhr Andacht 

Mittwoch 15.02.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet
Sonntag 19.02.
09:30 Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Mittwoch 08.02.
17.30 Uhr AK Caritas
Freitag 10.02.
18:00 Uhr Let´s make music Offenes 
musizieren
Dienstag 14.02.
20.00 Uhr Vorbereitungstreffen Kinderbi-
beltage
Hinweis: Kinderbibeltage am 25./26. 
Februar „Du hast RECHT(E)“: Anmeldung 
bis zum 20. Februar im Gemeindebüro.

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

FDP Senioren Faschingsnachmittag 17. Februar
Herzliche Einladung zum FDP-Senioren 
Faschingsnachmittag am Freitag, den 17. 
Februar 2023 um 14:30 Uhr im Bürgerhaus, 
1. Stock.
Gemeinsam möchten wir Karneval feiern 
und Bingo spielen. In gemütlicher Runde 
bei Tee, Kaffee und Kuchen gespickt, mit 
einigen Büttenreden. Außerdem präsentie-
ren wir die neuesten Informationen von den 

Plänen der Stadt Steinbach. Gerne steht die 
FDP für Fragen und Anregungen zur Ver-
fügung.
Wer Interesse an Kultur/Theater hat, kann 
gerne an diesem Tag sich anmelden zur 
Tagesfahrt nach Ötigheim. Bei ausreichend 
Anmeldungen, planen wir mit dem Bus eine 
Nachmittagsveranstaltung zu besuchen.
 Claudia Wittek
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